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Vegetationseinheiten
GFR Seggen-Binsen-Rohrgl.-Quellwiese, VQR Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, BLT Schlehengebüsch, STR nährstoffr. Torfstichgewässer
mit teilw. Wasserlinsenges.,SVSFroschbiß,FGN Gr. ext.,BFX Weidenbaumgr.,FGB Gr.int.,VRK Igelkolben-Kleinröhr.
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Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung der Grabenböschungen im Ostteil, wo die Froschbissgesellschaft ist.

Für Ostteil Randstreifen einrichten und Froschbiss beobachten. Er braucht Nährstoffzahl 5 (Beginn von Eutrophierung)
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Das Biotop "Quellmoorbogen mit Fanggraben und Moorgewässer westlich von Gemeindegrenzhecke Klein Vielen/Hochenzieritz" besitzt 
Hochmoortorf in Mergelsand. Es ist ein breite Rinne, die sich rings um einen Ackerhügel der kuppigen Grundmoräne (Hochfläche) von 82,6 
m üNN legt. Von West nach "Ost" ist sie von einem Graben durchzogen, der unterschiedlich stark gepflegt wird. Dort, wo er mineralischen 
Boden hat, und gut zugänglich ist, ist er intensiv gepflegt (Westende, Mittelteil), ansonsten extensiv. Der extensive Teil wird im Westen auf 
seiner Nordseite von breitem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht und auf der Südseite von schmalem Sumpfseggenröhricht umgeben. Der 
breite Streifen südlich von ihm wird durch  eine Seggen-Binsen-Rohrglanzgras-Quellwiese gebildet. Es kommen die Sumpf- und die 
Zweizeilige Segge sowie die Flatterbinse und einzelne Hochstauden vor.  Eine nasses Weidenbaumgruppe/gehölz mit Grauweiden steht am 
Rande. Dort, wo die Fläche vor dem Knick schmaler wird, befindet sich ein Moorgewässer. Ich nehme an, dass es ein Torfstich oder ein vom 
Menschen ausgebaggertes Gewässer zwecks Wasserspeicherung ist. Es wird von Igelkolben-Kleinröhricht und Schilf umgeben, die z.T. 
Inseln bilden. Moorenten und Teichrallen schwammen hier und zeigten sich sehr nervös. Der mittlere intensiv gepflegte Grabenabschnitt hat 
nur gemähte Röhrichte, die wohl ein Sumpfseggen-Schilf-Röhricht waren. Der östliche und der abschließende nordwestliche Abschnitt sind 
extensiv gepflegt und zeigen als Grabenbegleitung eine Binsen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur mit Sumpfreitgras. Die Böschungen sind 
ruderalisiert mit Gr. Brennessel und Giersch. Auf dem Wasser befindet sich eine dichte Froschbissdecke, die diese Abschnitte komplett 
bedeckt. Auf der hohen Innenkante des Biotopes befindet sich auf dem anstehenden Mergelsand  mit Unterbrechungen ein breites 
Pfaffenhütchen-Schlehen-Gebüsch. Die Gebüsche an dem östlichen Ende wurden ausgegrenzt. 
Das Biotop liegt insgesamt im Acker. Unweit befinden sich mehrere Sölle und die Gemeindehecke. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus
Lemna minor Phalaris arundinacea Phragmites australis Prunus spinosa
Sparganium erectum

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Euonymus europaeus Salix alba
Salix cinerea Urtica dioica


